[image: image1.jpg]Wirtschaft!

Erfolgreich im Kreis Giitersloh




Pressemitteilung 09.05.2008
Studierende technischer Studiengänge der Universität Paderborn auf Einladung von pro Wirtschaft GT zu Gast bei den Firmen Miele und Steinel im Kreis Gütersloh
Die pro Wirtschaft GT hat sich vor dem Hintergrund des akuten Fachkräftemangels die Aufgabe gestellt, Studierende bereits frühzeitig während des Studiums auf den attraktiven Maschinenbau- und Elektronikstandort Kreis Gütersloh aufmerksam zu machen.
Als ein Instrument hat pro Wirtschaft GT eine Exkursion Paderborner Studenten in den Kreis Gütersloh organisiert.
Ende März 2008 wurden gezielt Studierende technischer Fakultäten (Maschinenbau, Elektrotechnik, Informatik) der Universität Paderborn von der pro Wirtschaft GT zu einer Exkursion zu den Firmen Miele und Steinel in den Kreis Gütersloh eingeladen. „Dass wir die Neugier der Studenten auf unsere Unternehmen im Kreis Gütersloh geweckt haben, zeigt sich in der sehr guten Resonanz. Bereits gut eine Woche nach Bekanntgabe der Exkursion war die maximale Teilnehmerzahl von 25 Personen erreicht.“ so Albrecht Pförtner, Geschäftsführer pro Wirtschaft GT.
Am Donnerstag, 08. Mai 2008 war es dann soweit: Die Studierenden wurden morgens um 8:00 Uhr mit dem Bus von der Universität Paderborn abgeholt. Die erste Station führte zu dem Unternehmen Miele in Gütersloh. Hier stand neben einer Werkbesichtung eine Gesprächsrunde mit Mitarbeitern aus der Personalentwicklung sowie der –rekrutierung auf dem Programm. Schnell wurde deutlich, dass das Firmenmotto „Immer Besser“ sich auch in den Anforderungen an das Personal widerspiegelt. So sind eine gute fachliche Qualifizierung, hohe Flexibiltät und Englischkenntnisse Voraussetzung für einen Einstieg bei Miele. Auch ist Miele sehr an der kontinuierlichen Weiterentwicklung seiner Mitarbeiter interessiert und unterstützt diese auch durch entsprechende Weiterbildungsangebote. Das Familienunternehmen Miele hat trotz einer Größenordnung von mehr als 16.000 Mitarbeitern vergleichsweise flache Hierarchien. So nahm sich auch Dr. Eduard Sailer, Geschäftsführer Technik bei Miele, die Zeit, sich mit den Studierenden über Anforderungen und Erwartungen auszutauschen.
Nach dem Mittagessen ging es weiter mit dem Bus zu dem mittelständischen Unternehmen Steinel in Herzebrock. Die Zeit während des Bustransfers wurde genutzt, um den Studierenden ein paar Zahlen, Daten, Fakten über den Kreis Gütersloh zu erläutern.

Bei Steinel wurde die Gruppe von Jürgen Toppe, Leiter Personal bei Steinel, im Ausstellungsraum empfangen. Die Überraschung bei den Studierenden war groß, dass viele der hier vorgestellten Produkte wie Heißluftgebläse, Heißklebepistole, Bewegungsmelder wie auch die Leuchten bereits seit Jahren bei ihren Eltern oder ihnen selbst in Gebrauch sind. „Dass die Geräte aus dem Kreis Gütersloh kommen, war den meisten nicht bewusst!“ so Dr. Andrea Kaimann, Organisatorin der Exkursion. Spannend wurde es auch, als nach dem Rundgang durch die Distribution die Produkte und eingesetzten Technologien vorgestellt wurden. Auch die enorme Fertigungstiefe macht den Bedarf an Ingenieuren der unterschiedlichsten Fachrichtungen bei Steinel deutlich. So werden Elektro-, Maschinenbau und Kunststoffingenieure sowie Informatiker und Nachrichtentechniker gesucht. Interessant war auch die Historie zu dem neuesten Produkt von Steinel, dem LED-Strahler, der ab Herbst auf den Markt kommt. Die Entwicklung dieser Innovation von der Idee bis zur Umsetzung erfolgte mit einem Team von vier Mitarbeitern in einem Zeitraum von nur zehn Monaten!.

Am Ende der Exkursion waren sich die Teilnehmer einig: Sowohl Miele wie auch Steinel sind sehr interessante Unternehmen, bei denen sie sich vorstellen können, zu arbeiten!

Dr. Andrea Kaimann, Mitarbeiterin der pro Wirtschaft GT stellt fest. „Den meisten Studierenden ist kaum bewusst, wie viele interessante Unternehmen und somit auch potenzielle Arbeitgeber es hier im Kreis Gütersloh gibt. So waren die Studierenden zum Beispiel bei der Vorlage einer Logotafel mit einer Auswahl starker Marken aus dem Kreis Gütersloh überrascht, dass das Eine oder Andere ihnen dem Logo nach bekannte Unternehmen im Kreis Gütersloh seinen Firmensitz hat.“
Um den Bekanntheitsgrad des Standortes Kreis Gütersloh als attraktiven Arbeitgeber für Fachkräfte zu steigern, sind weitere Maßnahmen in der Vorbereitung.

Ansprechpartnerin bei pro Wirtschaft GT: Dr. A. Kaimann, Tel.: 05241 | 851091, andrea.kaimann@pro-wirtschaft-gt.de.

